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aber ohne  

Frieden ist  

alles nichts.                                
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Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger,            
geschätzte Jugend! 
Gerade jetzt, wo wir in letzter 
Zeit immer mehr besorgnis-
erregende Meldungen erleben 
müssen, soll der Zusammenhalt 
noch mehr gestärkt werden!  
Zuerst die Corona-Pandemie, 
welche nicht enden wollend 
scheint—und  nun haben wir 
auch noch Krieg—beinahe vor 
der Haustüre! Schreckliche Bilder 
erreichen uns über die Medien 
und die stärker werdende Flücht-
lingsbewegung  zeigt, in welch 
furchtbarer Welt Millionen von 
Menschen leben müssen. Bereits 
einige Familien wollen hier nicht 
mehr tatenlos zusehen und bie-
ten Unterkünfte und Hilfe für 
Flüchtlingsfamilien aus der Ukra-
ine an! Wenn auch ihr diese Her-
zensangelegenheit unterstützen 
möchtet, bietet das Gemeinde-
amt gerne Informationen an! Ich 
darf mich bereits jetzt  bei allen 
für die Hilfe bedanken. 

Trinkwasserbehälter „Blasl“ 
Aufgrund der trockenen Wetter-
verhältnisse, haben wir bereits 
mit dem Bau unseres Trink-
wasserbehälters „Blasl“ beginnen 
können.  

Es werden zwei Behälter mit je 
200 m³ Fassungsvermögen ent-
stehen. Eine große Vorkammer 
wird der Technik dienen. Zudem 
muss eine neue Versorgungslei-
tung bis zum „Abbrendl“ gebaut 
werden. Wir hoffen, dass wir 

trotz der 
momentan 
schwieri-
gen Situati-
on für Be-
sorgung 
von Roh-
stoffen in 

der Baubranche, das ambitionier-
te Ziel der Fertigstellung bis Ende 
Sommer, einhalten können. Ich 
bitte um Verständnis, da es im 
Bereich der Baustelle, immer 
wieder zu verkehrstechnischen 
Verzögerungen kommen kann. 
Jedoch bin ich mir sicher, dass 
die sichere Trinkwasserversor-
gung ein Wichtiges ist und hier-
mit im Vordergrund steht. 

Essen auf Rädern 
Seit über zwei Jahren bietet die 
Gemeinde St. Konrad wieder das 
Essen auf Rädern an. Mittlerwei-
le wird diese soziale Einrichtung 
sehr gut angenommen. Gerne 
laden wir auch weitere Mitbür-
ger*innen ein, sich auf einfache 
Art, Essen nach Hause liefern zu 
lassen. Informationen dazu sind 
jederzeit am Gemeindeamt er-
hältlich. Wir suchen jederzeit 
Verstärkung für das Lieferteam! 
Jeder/r Fahrer/in kommt ca. alle 
8 Wochen an die Reihe, um das 
Mittagessen ins Haus zu liefern. 
Informationen gibt es auch hier 
am Gemeindeamt! 

Ruhezeiten 
Immer wieder werde ich bezüg-
lich der Ruhezeiten am Wochen-

ende und Abend gefragt, daher 
bitte ich auf gegenseitige Rück-
sichtnahme und dementspre-
chende Einhaltung der vorge-
schriebenen Ruhezeiten! 

Es sind lärmerzeugende  
Arbeiten an Werktagen (Montag 
bis Samstag) von   12 bis 14 Uhr  
sowie        19 bis 7 Uhr und auch 
ganztags an Sonn- und Feierta-
gen, zu vermeiden. Wenn das 
Verhalten im Freien, von gegen-
seitiger Rücksichtnahme und 
Verständnis für Nachbarn bzw. 
Anrainern geprägt ist, beugt dies 
Auseinandersetzungen und mög-
lichen Anzeigen vor. 

Abschließend darf ich euch  
frohe Ostern und eine schöne 
Frühlingszeit wünschen!  

Bleibt bitte gesund, herzlichst 
Euer     

 

Pfarrgemeinderatswahl 

Bei der PGR-Wahl am 20. März 
stellten sich 17 Personen für die 
Arbeit im Pfarrgemeinderat, der 
alle fünf Jahre gewählt wird, zur 
Verfügung. 221 Wahlberechtigte 
(von 801) gaben ihre Stimmen 
ab. Insgesamt wurden 1533 Stim-
men vergeben (maximal 8 Stim-
men pro Wähler). Jeder Kandidat 
erhielt also eine Vielzahl von 
Stimmen und somit ein besonde-
res Vertrauensvotum. Johann 
Pühringer (Edt 24), Anton Schögl-
Wolf (Ort 17), Christine Weinzier-
ler (Steg 12), Alois Hummer (Edt 
12), Alois Hummer jun. (Ort 68), 
Rosa Hummer (Steg 3), Romana 
Baumgartner (Dürnberg 22) und 
Ilse Hummer (Dorf 33) bilden den 
achtköpfigen Pfarrgemeinderat. 
Die anderen Kandidaten bilden 
gemeinsam mit den Genannten 



 

 3 Gemeindenachrichten 01/2022 

„DER BÜRGERMEISTER BERICHTET“  

Via Gem2Go App  
informieren wir  

ständig über alle 
aktuellen Gemeinde-

themen, Kundmachungen und 
Termine! www.gem2go.at 

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 17.03.2022 

Rechnungsabschluss 2021 
Ein Minus von rund EUR 100.000 steht als Ergebnis 
der lfd. Geschäftstätigkeit im Rechnungsabschluss 
2021 zu Buche. Der Abschluss des Finanzjahres 
2021 fiel somit um ca. EUR 60.000 positiver aus, als 
zuletzt veranschlagt war. Der Gemeinderat hat den 
vorliegenden Rechnungsabschluss einstimmig be-
schlossen. 
 

Prüfbericht—Nachtragsvoranschlag 2021 
Die Aufsichtsbehörde der BH Gmunden überprüfte 
den Nachtragsvoranschlag des Jahres 2021 und 
bestätigte das Erreichen des Haushaltsausgleiches 
bzw. die Liquidität der Gemeinde St. Konrad. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde beläuft sich 
lt. dem Bericht auf EUR 1.276. Des weiteren wur-
den keine nennenswerten Feststellungen gemacht 
und der Nachtragsvoranschlag als gesetzeskonform 
zur Kenntnis genommen. 
 

 

Weiterbestellung Amtsleiter Schachhuber 
Der Gemeinderat hat einstimmig die gesetzlich 
notwendige Weiterbestellung von Klaus Schach-
huber in der leitenden Funktion, für weitere  
5 Jahre beschlossen. (1.3.2023 bis 28.2.2028)  
Klaus Schachhuber ist mittlerweile seit 12 Jahren 
als leitender Bediensteter der Gemeinde St. Konrad 
im Einsatz. Amtsleiter Schachhuber bedankte sich 
im Rahmen der Gemeinderatsitzung herzlich bei 
allen politischen Fraktionen, für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die sehr gute Zusammen-
arbeit. 

 

Trinkwasserhochbehälter Blasl 
Der Gemeinderat hat zur Finanzierung des Neu-
baus des Trinkwasserhochbehälters Blasl, die not-
wendigen Beschlüsse für eine Finanzierung gefällt. 
Einerseits wird die Gemeinde die zugesagten Mittel 
des kommunalen Investitionspaketes (KIP 2020), in 
der Höhe von rund EUR 117.000 für den Bau des 
HB Blasl verwenden und andererseits wurde ein 
Darlehen beim Bestbieter der Sparkasse OÖ. in der 
Höhe von EUR 260.000 einstimmig verabschiedet. 
Der Rest des Anteils der Gemeinde St. Konrad wird 
aus Fördertöpfen des Bundes und Landes abge-
deckt werden. Die Gemeinde Gschwandt ist beim 
Bau des Hochbehälters ebenso finanziell beteiligt. 

 
Badesee 
Zur Abdeckung der Stromverbrauchsspitzen am 
Badesee, speziell im Sommerbetrieb der Umwälz-
pumpen, hat der Gemeinderat einstimmig be-
schlossen, bei der Firma Bernhard Beiskammer 
(Vorchdorf), zum Preis von EUR 20.585,60 (brutto), 
die Installation einer weiteren PV-Anlage (am Dach 
des Buffetgebäudes) in Auftrag zu geben. Damit 
soll ein weiterer energieeffizienter Schritt der Ge-
meinde gesetzt werden. 

Für die geplante Seebühne hat der Gemeinderat 
einstimmig die Anschaffung eines Beschattungs-
systems bei der Firma Teccnoroll (Laakirchen) zum 
Preis von EUR 16.500,00 (brutto), beschlossen. 

Die neue Tarifordnung für den Badeseeeintritt 
2022 (siehe Seite 9) hat der Gemeinderat ein-
stimmig verabschiedet. 

das erweiterte Plenum des PGR (vergleichbar der Bundes-
versammlung). Die Wahl wurde von der Wahlkommission 
unter der umsichtigen Leitung von Franz Baumgartner 
durchgeführt. Ich gratuliere allen für die Wertschätzung, 
die den Kandidaten von den Wählern entgegengebracht 
wurde, und bitte um eine gutes Miteinander in unserer 
Pfarre.  

P. Leopold 
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Der Pachtvertrag mit den bestehenden Pächtern, 
der Fam. Weidinger aus Grünau, wurde evaluiert 
und dahingehend abgeändert: Erhöhung der Betei-
ligung der Pächter an den Tageseintritten von 15 
auf 30 % der Einnahmen sowie Beteiligung in Höhe 
von EUR 2,50 je verkaufter Saisonkarte. Hiermit will 
die Gemeinde die Wirtschaftlichkeit des Buffetbe-
triebes für die Pächter erhöhen, damit St. Konrad 
auch weiterhin auf die bestehende und sehr zu-
friedenstellende Zusammenarbeit mit Fam. Weidin-
ger zählen kann! 
 

Flächenwidmungsplan, Einzeländ. Nr. 21 
Die Genehmigung der Einzeländerung Nr. 21 des 
Flächenwidmungsplanes (geringfügige Erweiterung 
von Bauland, 84 m²) der Gemeinde St. Konrad wur-
de einstimmig vom Gemeinderat beschlossen, 
nachdem die Stellungnahmen der Landesfach-
dienststellen zur Kenntnis gebracht wurden. 

 

Kulturhauptstadt Salzkammergut 2024 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass 
für Veranstaltungen im Rahmen der Kulturhaupt-
stadt 2024, von Einhebungen einer Lustbarkeitsab-
gabe durch die Gemeinde, abgesehen werden soll. 

 

Leader Traunsteinregion 2023 bis 2027 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Fortsetzung 
der aktiven Mitgliedschaft der Gemeinde St. Kon-
rad in der Leader Traunsteinregion (EU-
Förderperiode der Jahre 2023 bis 2027) beschlos-
sen. Die regionale Weiterentwicklung unserer Regi-
on soll damit auch weiterhin aktiv unterstützt wer-
den. 

 

Resolution des Gemeinderates—Atomkraft 
Der Gemeinderat hat geschlossen eine Resolution 
verabschiedet, gegen die Aufnahme der Atomkraft 
als nachhaltige Investition in die Taxonomieverord-
nung der Europäischen Union. Eine Nachhaltigkeit 
der Kernenergie ist alleine schon aufgrund der be-
kannten Gefährlichkeit eines Unfalles (Tschernobyl, 
Fukushima) als auch aufgrund der Umweltschäd-
lichkeit durch nicht geklärte Endlagerung von ato-
maren Materialien, nicht gegeben! 

Erneuerb. Energiegemeinschaft St. Konrad 
Der Gemeinderat hat einstimmig den Grundsatzbe-
schluss gefällt, dass in St. Konrad zukünftig eine Er-
neuerbare-Energie-Gemeinschaft (EEG)  gegründet 
werden solle. Hiermit kann regional erzeugter 
Strom unter „Nachbarn“ geliefert bzw. verkauft 
werden, um z.B. Erträge von PV-Anlagen steigern 
zu können, aber auch Stromkosten für die Verbrau-
cher senken zu können. Details folgen. 

 

 
 
 
 
 
  

Nächste Gemeinderatssitzung und somit auch 
Redaktionsschluss für die nächste Gemeinde-

zeitung ist am Donnerstag, 23. Juni 2022! 

Nutzen Sie 
diese Mög-
lichkeit der 
regionalen 
und günsti-
gen Mobili-

tät, z. B. mit der Route 52 (Scharnstein, Laa-
kirchen und Kirchham sind von St. Konrad  
aus damit erreichbar) des Traunsteintaxis: 

Mindestens 1 Stunde vor Fahrtbeginn mit An-
ruferkennung +43 (0) 50 - 422 1691 anrufen 
(6.00 bis 19.00 Uhr)!!  

Gerne können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten die Fahrt per otaxi App im Vorhinein 
buchen und bequem bezahlen!  
(Erwachsene: EUR 7,00, Kinder EUR 3,50 je 
Strecke) 

Alle Routeninfos unter: 
www.traunsteintaxi.at  

Bürgerinformationsabend zum Thema  

Erneuerbare Energiegemeinschaften: 

29. April 2022, 19.30 Uhr 

Gasthof Silbermair 
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KLIMA–  UND ENERGIE-MODELLREGION 

 

Klimaneutral bis 2040! 

Dieses Ziel ist nötig um die Zukunft für unsere nachfolgenden Generationen 
zu sichern. Es bedeutet nicht mehr und nicht weniger als dass der Verbrauch 
fossiler Energieträger in weniger als 20 Jahren auf null reduziert werden 
muss. Dazu gehört auch der Sektor Raumwärme. 

Was ist ihre Meinung dazu? Schreiben Sie mir doch einfach per E-Mail: 

christian.hummelbrunner@ing-ch.at  

 
Energiereiche Grüße 
Christian Hummelbrunner 
 

Raus aus Öl und Gas 

Noch immer sind in unseren Heizungskellern viele fossil betriebene Heizkessel 
im Einsatz. Manche davon sind schon sehr in die Jahre gekommen. Auch aus 
Sicht der derzeit stark gestiegenen Energiepreise lohnt sich daher ein Umstieg 
auf ein nachhaltiges System wie Nahwärme, Biomasse oder, wo es geht, Wär-
mepumpe. Der Installateur ihres Vertrauens berät Sie gerne. 

Einkommensschwache Haushalte werden beim Heizkesseltausch mit bis zu 
100 Prozent gefördert. 

Damit wird der Umstieg von alten, dreckigen Öl-, Kohle und Gasheizungen auf 
klimafreundliche Alternativen für alle möglich. Die Zusatzförderung für Men-
schen mit geringem Einkommen ergänzt das bestehende Förderangebot für 
mehr Klimaschutz beim Heizen. 

100 Prozent Förderungen können Haushalte beantragen, deren gemeinsa-
mes Einkommen (auf Basis Einpersonenhaushalt) 1.454 Euro netto nicht 
übersteigt. Eine 75 prozentige Förderung erhalten Haushalte deren gemein-
sames Einkommen 1.694 Euro netto nicht übersteigt (wiederum Basis Ein-
personenhaushalt). Begleitet wird die Förderung von einer Energieberatung.  

Weiterhin gibt es unabhängig vom Einkommen, 7.500 Euro beim Umstieg von 
fossilen Heizkesseln, auf eine neue, grüne Heizung. Anträge dafür sind  
unter www.kesseltausch.at möglich. 

Und so geht es: 

Für den Erhalt der Zusatzförderung „Sauber Heizen für Alle“ ist eine positive 
Förderungszusage der Bundes- und Landesförderstellen für die jeweilige Ba-
sisförderung Voraussetzung. Die Fördervergabe erfolgt in drei Schritten: 

Schritt 1 – Die erfolgt unter www.sauber-heizen.at. Die übermittelten Unter-
lagen werden an die jeweilige Landesförderungsstelle weitergeleitet. 

Schritt 2 – Die Durchführung einer Energieberatung wird durch die jeweilige 
Landesförderungsstelle koordiniert. Nach Prüfung der formalen Bedingungen, 
erhält der Haushalt eine kostenlose Energieberatung zum geplanten Hei-
zungstausch sowie über Energiesparmaßnahmen am Gebäude. 

mailto:christian.hummelbrunner@ing-ch.at
http://www.kesseltausch.at/
http://www.sauber-heizen.at/
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KLIMA–  UND ENERGIE-MODELLREGION 

Schritt 3 – Die Antragstellung erfolgt wieder 
über www.sauber-heizen.at, sobald das Projekt mit 
einem Energieberatungsprotokoll und dem Ange-
bot fertig für die Umsetzung ist. Nach der Förder-
zusicherung ist das Projekt innerhalb von sechs 
Monaten umzusetzen. 
 

Was tun gegen hohe Energiepreise? 

Seit einigen Monaten sind wir mit einem unglaub-
lichen Anstieg der Preise von Strom, Gas und Treib-
stoff konfrontiert. Es ist zu erwarten, dass sich die 
Preise zwar stabilisieren aber auf höherem Niveau. 
Eine lokale Versorgung schafft Abhilfe und sorgt für 
stabile Preise für viele Jahre.  

Die eigene PV-Anlage „rechnet“ sich derzeit so 
schnell wie nie zuvor. Bei einer Lebensdauer von 
25 – 30 Jahren, sind Sie vor bösen Überraschungen 
bei den Energiepreisen sicher. Wenn Sie ein E-
Fahrzeug nutzen, verlieren damit auch die Sprit-
preise ihren Schrecken.  

Für alle diejenigen unter uns, die nicht die Möglich-
keit haben in die eigene PV-Anlage zu investieren, 
gibt’s die Energiegemeinschaften. Dieser neue Weg 
einer lokalen Stromversorgung ist seit kurzem 
möglich und in fast allen Gemeinden entstehen 
derzeit entsprechende Initiativen. Auch hier helfen 
wir als Klima- und Energie-Modellregion (KEM) 
Traunstein gerne weiter. 

 

In eigener Sache 

Als Klima- und Energie-Modellregion (KEM) arbei-
ten wir intensiv an den Themen Klimaschutz und 
Energiewende. Die KEM Traunstein ist eine von 
österreichweit 105 solcher Regionen. Wenn auch 
Sie Teil der Energiewende werden möchten, freuen 
wir uns von ihnen zu hören. 

Klima- und Energie-Modellregion Traunstein 
Krottenseestraße 45, 4810 Gmunden 
Tel.: 07612/9003 

Die Unterschriftenaktion sowie online Petition _ NEIN Atommüllendlager an unserer 
Grenze _ NEIN Atomausbau in Tschechien wurde nochmals bis Ende Mai 2022 ver-
längert! 

  

Durch die rege Beteiligung an der Unterschriftenaktion sowie Online Petition _ NEIN Atommüllend-
lager an unserer Grenze _ NEIN Atomausbau in Tschechien wurde die Unterschriftenaktion nochmals 
verlängert! 

Dann werden die Unterschriften an die Umweltministerin Leonore Gewessler, BA in Wien übergeben. 

Bisher konnten mit 10. Jänner 2022 über 12.600 Unterschriften gesammelt werden, über 13.000  
Unterschriften wurden bereits Ende 2018 an die damalige Umweltministerin Köstinger übergeben. 

Folgender Link zur Online-Petition: https://www.petitionen.com/
gegen_den_ausbau_tschechischer_akws_und_die_errichtung_eines_grenznahen_endlagers 

Wenn wir ein Atommüllendlager an Österreichs Grenze verhindern wollen, sind alle Kräfte notwen-
dig, die wir irgendwie aufbringen können, auch zur Unterstützung der tschechischen Gemeinden! 

Die Auswahl der Endlagerlokalitäten in Tschechien hat sich im Juni 2020 von neun auf vier reduziert, von 
denen behauptet wird, dass sie für den Bau des Atommüllendlagers geeignet seien. 

Es handelt sich um die Lokalitäten Janoch beim AKW Temelin (48 km zur oö. Grenze), Horka bei 
Třebíč (45km zur nö. Grenze) , Hrádek bei Jihlava (40km zur nö. Grenze) und Březový potok bei 
Klattau (60 km zur bayerischen Grenze). 

Vielen herzlichen Dank für Ihre nochmalige Unterstützung und 
Ihre MITHILFE!  

Mit besten Grüßen 

Ihr Anti Atom Komitee 

  

http://www.sauber-heizen.at/
https://www.petitionen.com/gegen_den_ausbau_tschechischer_akws_und_die_errichtung_eines_grenznahen_endlagers
https://www.petitionen.com/gegen_den_ausbau_tschechischer_akws_und_die_errichtung_eines_grenznahen_endlagers
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GEMEINDEINFO`S 

Silofoliensammlung 

Am Freitag 20.5.2022 von 
13-16 Uhr, Samstag 
21.5.2022 von 09-11 Uhr, 
Freitag 16.9.2022 von 13-
16 Uhr sowie Samstag 
17.9.2022 von 09-11 Uhr 
können dieses Jahr noch 
Silofolien bei Stefan Maier 
(Bauer zu Brunn) in 
Scharnstein, abgegeben 
werden.  

 

 

 

Bei diesen Terminen kön-
nen auch Netze und 
Schnüre kostenlos abgege-
ben werden. 

Die Folien müssen sauber 
und frei von Fremdstoffen 
sein. Ebenso müssen die 
Netze von den Folien ge-
trennt gesammelt  wer-
den. (durchsichtige 240-l-
Säcke dafür sind im ASZ 
Scharnstein erhältlich) 

 

GEMEINDEINFO`S 

Öffnungszeiten KARFREITAG 

Das Gemeindeamt hat am                                             
Karfreitag, 15. April geschlossen!                                                            

Ab Dienstag, 19. April sind wir wieder für Sie da! 

Das TEAM 
der  

GEMEINDE  

wünscht Ihnen  

ein gesegnetes und  

friedliches Osterfest! 
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GEMEINDEINFO`S 

WASSERZÄHLER  regel-
mäßig kontrollieren! 

Aufgrund aktueller Anlässe wei-
sen wir dringend darauf hin, Ihre 
Trinkwasserzähler regelmäßig zu 
überprüfen, wenn Sie gerade im 
Haushalt kein Wasser aus der 
Trinkwasserleitung entnehmen! 

Sollte  der Zähler trotzdem in 
Bewegung bleiben, begeben Sie 
sich bitte auf Fehlersuche nach 
einem versteckten Leck, einer 
tropfenden Armatur oder ev. ei-
ner laufenden Toilettenspülung! 

Das spart Ihnen bei der jährli-
chen Wasserablesung unange-
nehme Überraschungen und vor 
allem hohe Kosten! 

 

Biotonnenabfuhr 

Fehler im Abfuhrplan 

Bei Veröffentlichung des Müllab-
fuhrplanes 2022 wurde die Bio-
müllabfuhr am 4. Juni 2022 
(Samstag) im Kalender verges-
sen! 

Bitte dieses Versehen zu ent-
schuldigen. 

Alle aktuellen Abfuhrtermine 
können Sie wiederum automa-
tisch als Push-Benachrichtigung 
auf Ihr Handy bekommen, wenn 
Sie sich die Gemeinde-App 
Gem2Go auf Ihr Mobiltelefon 
downloaden! 

 

Erschreckende Qualität 
der gesammelten Bio-
tonnen-Abfälle in St. 
Konrad! 

Der Bezirksabfallverband (BAV) 
Gmunden kontaktierte unseren 
Bürgermeister, nachdem das Er-
gebnis der Biotonnenabfuhr  
vom 14.3.2022 bei der Kompos-
tieranlage sichtbar wurde! 

Die Bilder sprechen eine schlim-
me Sprache, denn es  wurden 
Plastik, Holzteile mit Nägel, Klei-
dung, Kränze mit Bindedraht 
und Etliches mehr, über die Bio-
abfuhr entsorgt! 

Es darf in unserer modernen Ge-
sellschaft nicht sein, dass solche 
Fehlwürfe von der Allgemeinheit 
getragen werden müssen! Es 
entsteht dadurch ein unglaubli-
cher Mehraufwand für mühsa-
mes, händisches Trennen der 
Materialien und in Folge drohen 
empfindliche Kostenerhöhun-
gen der Abfalltarife für uns alle! 

Sollten in Zukunft weiterhin der-
artige Missstände bei der Abfuhr 
entdeckt werden, so wird die 
betroffene Tonne nicht mehr 
entleert und eine separate Ent-
leerung mit dem Restmüll, muss 
dann kostenpflichtig erfolgen! 

Reinigung der Biotonne 

Ab den Sommermonaten wird 
Ihre Biotonne automatisch bei 
jeder Abfuhr bzw. nach der Ent-
leerung gereinigt, um übler Ge-
ruchsbildung und Fäulnisprozes-
sen entgegenzuwirken! Dieser 
zusätzliche Service wurde dieses 
Jahr erstmals in der Biomüllab-
fuhr und Abfallgebühr integriert. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SILC-Erhebung   

Die Statistik Austria hat der  
Gemeinde angekündigt, wieder 
Umfragen zur Erhebung der  
Lebensbedingungen der Bevölke-
rung durchzuführen (Februar bis 
Juli 2022 und durch die nationale 
Einkommens– und Lebensbedin-
gungen-Statistikverordnung ge-
regelt). Nach einem reinen Zu-
fallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister (ZMR) 
jedes Jahr Haushalte in ganz  
Österreich für die Befragung aus-
gewählt und durch einen Ankün-
digungsbrief vor der Befragung 
informiert.  Als Dankeschön gibt 
es einen 15-Euro-Einkaufs-
gutschein oder Spendenmöglich-
keit für ein öst. Naturschutz-
projekt.  

www.statistik.at/silcinfo 
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BADESEETARIFE 2022 

Beachten Sie  bitte den  

Familiengutschein auf Seite 31 ! 
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Bürgerservice NEU im Erdgeschoss 

Kurz nach dem Jahreswechsel ist unser Bürger-
servicebüro in das Erdgeschoss des Gemeinde-
amtes übersiedelt und somit ohne Treppen steigen 
zu müssen, problemlos zu erreichen! 

Von Montag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
sowie Montag auch nachmittags von 16 bis 18 Uhr, 
steht Ihnen Frau Michaela Baumgartner für Ihre 
Anliegen sehr gerne zur Verfügung! 

Das Bürgermeisterbüro finden Sie nun auch im  
Erdgeschoss. (Termine nach tel. Vereinbarung) 

Infos unter www.st-konrad.at; Tel.: 07615/8029 

GEMEINDEINFO‘S  

GRATULATIONEN 

Zum 95. Geburtstag: 
Hermine Huemer, Ort 66 

Zum 90. Geburtstag: 
Hedwig Reisenberger, Pühret 6 

Zum 85. Geburtstag: 
Sabina Rittenschober, Steg 23 
Theresia Steinhäusler, Hochriedl 4 (Foto) 

Zum 80. Geburtstag: 
Franz Mayrhofer, Dorf 24 

  

 

 

 

ENDE DER GRATISAUSGABE VON COVID-
ANTIGEN-TESTS IM BÜRGERSERVICE! 

 

Aktuell wurde die Aktion des Landes OÖ. 
zur Ausgabe von Gratistests, im Wege der 
Gemeinden, eingestellt!  

Es sind daher aktuell keine Testkits mehr 
am Gemeindeamt verfügbar! 

Sollte die Aktion wieder ausgerollt werden, 
informieren wir Sie natürlich wieder umge-
hend! 
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KINDER-UNI-ALMTAL 2022 
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KRABBELSTUBE-KINDERGARTEN-NEWS 

Es war einmal in der Sternengruppe  
(Regelgruppe)…. 

Seit Jänner erobern wir mit den Kindern mit allen 
Sinnen, altbekannte Märchen. Die Auswahl der 
Märchen erfolgt sorgfältig und orientiert sich an 
kindgemäßen Kriterien. Die Angebote dazu werden 
differenziert auf Alter, Interesse und Konzentrati-
onsdauer gesetzt. 

Der Einsatz von Märchen in der Elementarpädago-
gik, ermöglicht den Kindern einen Zugang zur Welt-
literatur. Zudem erfahren die Kinder, dass Ängste 
und Probleme zum Leben gehören. Stellt man sich 
ihnen mutig, können diese überwunden werden. 
Die Kinder sind von den spannenden, geheimnis-
vollen Geschichten fasziniert und erleben die Vor-
lesesituationen in geborgener Atmosphäre als ent-
spannend. 

„Das wunderbarste Märchen ist das Leben selbst.“ 

Hans Christian Andersen (1805-1875) 

 

Beispiele aus unserer pädagogischen Arbeit: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Märchenbahn   Viel süßen Brei essen. 
durch das Märchentor  
in den Märchenwald  
fahren.       
                                        

   Wie eine Prinzessin auf 

                                        der Erbse sich  durch 

   einen Berg von Matratzen 

   spüren. 

 

 

 

                

     

 

 

 

 

 

Sich im Turnsaal durch Sich auf die Spuren 

den Märchenwald  von Frau Holle 

fortbewegen.   begeben. 

 

    

 

 

 

 

 

 

  Arbeiten wie das tapfere Schneiderlein. 

 

Wir danken allen Eltern für die gute Zusammen-
arbeit in diesen herausfordernden Zeiten und ver-
trauen weiterhin darauf, dass letztlich alles gut 
ausgehen wird. 
 
 

 

 

 

 

Fotos und  
Bericht:  
Claudia  
Aitzetmüller 

 

 



 

 14 Gemeindenachrichten 01/2022 

KRABBELSTUBE-KINDERGARTEN-NEWS 

ELTERNVEREIN 

Viel los beim Elternverein 
   

Heuer kann der Elternverein der 
Volksschule St. Konrad wieder 
regelmäßig die beliebte gesunde 
Jause anbieten, auch wenn situ-
ationsbedingt die Organisation 
etwas abgeändert werden muss-
te, um mögliche Infektionen zu 
vermeiden. Für uns steht klar im 
Vordergrund, den Kindern wie-
der etwas Abwechslung in den 
Schulalltag zu bringen!   

Anfang des Jahres wurden 4 
Lenkbobs über den Elternverein 
angeschafft, um es besonders 
für die Buskinder leichter zu ma-
chen, im Winter den tollen 
Schnee in Schulnähe auszunut-
zen.  

Kurzfristig wurde am 11. März 
noch ein Skitag für eine kleine 
Gruppe Skibegeisterter orga-
nisiert. Die Kinder konnten bei 
herrlichem Wetter am Kasberg 
ihre Fahrkünste verbessern.  

Und auch das nächste High-
light ist bereits organisiert: 
Endlich können wir heuer wie-
der einen Schwimmkurs an-
bieten, zu dem bereits zahl-
reiche Kinder angemeldet 
sind.  

Vielen Dank an die fleißigen 

Mamas, die im Hintergrund 

diese und viele andere Aktivi-

täten organisieren!  

Text und Fotos:  

Barbara Birthelmer 

Fasching in der Krabbelstube 

Im Jänner und Februar gab es in 
der Krabbelstube viele Impulse, 
Spiele, Materialien zum Erfor-
schen zum Thema Farben. Jede 
Woche nahmen wir eine Farbe 
genauer in den Focus, und so 
lernten die Kinder die Farben 
spielerisch kennen, bzw. konn-
ten ihr Wissen vertiefen. Als  
Abschluss jeder Farbenwoche 
„reisten“ die Kinder ins Farben-
land zum Farbenzwerg, wo sie 
mit ihm zauberten, Lieder  
sangen und den Zwergentanz 
tanzten. 

Am Faschingsdienstag verkleide-

ten wir uns alle als Farbenzwer-

ge mit selbstgestalteten Müt-

zen. Der Spaß und die Freude 

am gemeinsamen Singen und 

Tanzen stand dabei im Vorder-

grund. Auch der Bürgermeister 

bekam eine kleine Vorführung, 

und als Stärkung ließen sich die 

Kinder die Faschingskrapfen gut 

schmecken.  

Fotos und Bericht: 

Anita Hutterer 
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MINT-Schwerpunkte im 
laufenden Schuljahr 
Ab dem Schuljahr 2022/23 wird 
an unserer Schule ab der 5. 
Schulstufe aufsteigend der 
MINT-Schwerpunkt mit einem 

eigenen zusätzlichen Pflichtge-
genstand „MINT“ eingeführt. 
MINT steht für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft 
und Technik. Für die Aufnahme 
in die MINT-Klasse ist keine Eig-
nungsprüfung vorgesehen. Im 
Unterrichtsgegenstand MINT 
setzen sich die Schüler*innen 

mit aktuellen Herausforderun-
gen wie beispielsweise dem Kli-
mawandel, dem nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen, der 
Digitalisierung und neuen Tech-
nologien forschend auseinan-
der. Praktische Übungen, Expe-
rimente, Exkursionen und Akti-
vitäten in Werkstätten fördern 
einerseits das Lernen durch Er-
leben und stärken handwerklich
-technische Fähigkeiten wie Fer-
tigkeiten, und andererseits wird 
die berufliche Perspektive der 
Schüler*innen erweitert. Vo-
raussichtliche zusätzliche Wo-
chenstunden im Pflichtfach 
„MINT“ 1.-4. Kl.: 2-3-3-3 Stun-
den/Woche. 

Als mit dem MINT-Gütesiegel 
ausgezeichnete Schule, setzen 
wir bereits jetzt schwerpunkt-
mäßig innovativen MINT-
Unterricht um und fördern mit 

vielfältigen Zugängen Mädchen 
wie Burschen gleichermaßen. 

Bericht von Dir. Margot  
Scherbaum 
 

Fotos: Physikunterricht 2C,  

Leontina Qubreli-Jashari 

Logo MINT Gütesiegel: BMBWF 

 

  

MITTELSCHULE SCHARNSTEIN  

WinterSportundSpaß- 
Woche der MS Scharnstein 

Traumhafte Bedingungen, wie 
herrlichen Sonnenschein, eine 
verschneite Winterlandschaft 
und perfekt präparierte, fast 
menschenleere Pisten, fanden 
die Schülerinnen und Schüler 
auf ihrer Wintersportwoche in 
Obertraun/Gosau vor. 

Ein motiviertes „SkiLehrerteam“ 
sorgte mit Freude und Herzblut 
für schöne Skistunden mit 
Mehrwert. Ganz egal ob Anfän-
ger oder Rennfahrer, alle Schü-
lerinnen und Schüler kamen auf 
ihre Kosten und dem Pistenspaß 
stand nichts im Weg. 

Doch nicht nur der Skispaß war 

wichtig, auch die 
Freizeitgestaltung 
und die sozialen 
Bedürfnisse hatten 
einen hohen Stel-
lenwert. Der Be-
such des Welt-
kulturerbeortes 
Hallstatt, mutig die 
5 Fingers am Krippenstein oder 
die Kletterwand samt Boulder-
wand zu erklimmen, Tischten-
nismatches, Ballspiele, eine 
abendliche Fackelwanderung 
zum Hallstättersee mit Blick auf 
das beleuchtete Hallstatt, Ge-
meinschaftsspiele, eine Zimmer-
olympiade, ein gemeinschafts-
stiftender, überaus lustiger 
„bunter Abend“ und nicht zu-
letzt die tolle Unterkunft im 

Bundessportheim Obertraun, 
machten die Wintersportwoche 
zu einem Erlebnis, das bestimmt 
noch lange im Gedächtnis und 
im Herzen der Kinder sein wird. 

Möglich gemacht haben dies 

alles der Leiter Alfred Holzinger 

und sein Team (Text/Fotos), die 

sich unermüdlich für diese tolle 

und wichtige Woche eingesetzt 

haben. 
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SPONTANE HILFSAKTION—UKRAINE 
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SPONTANE HILFSAKTION—UKRAINE 
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v.l.n.r.: VS-Direktorin Sandra Oberleitner, BGM Herbert Schönberger und 

 Die Jungen sind los! 

Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Natur und wir bitten um Ihre  

Mithilfe!  

 

Mit Begeisterung und Freude genießen Naturliebhaber den Frühling. Die Tier- und Pflanzenwelt begrüßt 
uns mit einer gewaltigen Vielfalt neuen Lebens und bietet eine scheinbar unerschöpfliche Quelle an 
Glücksgefühl und Lebenskraft. 

Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wieder vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere vordrin-
gen, ist es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. Vor allem deshalb,  
da ab jetzt vermehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. Falsch verstandene Tierliebe kann lebensbe-
drohliche Folgen haben und vermeintlich zurückgelassene Jungtiere sollten nicht aufgenommen werden. 

 

Keine menschlichen Eingriffe 
Die meisten Jungen sind es gewöhnt, dass die Muttertiere sie mehrere Stunden alleine lassen, um selbst 
auf Nahrungssuche zu gehen oder Fressfeinde von den Kleinen fernzuhalten. Junge Feldhasen werden 
beispielsweise nur ein- bis zweimal in 24 Stunden vom Muttertier aufgesucht.  

Auch das Nest von Wildenten oder anderem Federwild sollte nicht berührt oder gar von nächster Nähe 
beobachtet werden. Der Grund: Die Mutter beobachtet die Eindringlinge und traut sich nicht mehr zum 
Nest. Dadurch kühlen die Eier aus und die Küken sterben unter Umständen. 

 

Leine kann Leben retten 
Ein weiterer Appell der OÖ Jägerschaft richtet sich an die Hundehalter, damit sie ihre Vierbeiner an die 
Leine nehmen. Selbst wohlerzogene Hunde vergessen schon einmal ihre guten Manieren, wenn ihr Jagd-
instinkt geweckt wird. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und können Unfälle ver-
ursachen. Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand das Kitz verlieren. Da muss der Hund das Tier gar 
nicht erwischen. 

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns über den 
herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch wir Jägerinnen 
und Jäger danken es Ihnen! 

 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessante Einblicke in die 
Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und Wildtiere. Schauen Sie doch einmal 
hinein. Oder besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite: https://www.facebook.com/ooeljv 

 

 

 

 

 

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen 
Fall berühren. Es handelt sich um keine Findelkinder 
und die Eltern sind meist nicht weit von ihren Schütz-
lingen entfernt. 

Foto: N. Mayr 

file://///Hunter/ZA/Kommunikation/Presse%20und%20Öffentlichkeitsarbeit/Gemeindezeitungsbeiträge/2022/www.fragen-zur-jagd.at
https://www.facebook.com/ooeljv
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VEREINE 

 

 
 
 

Das Jahr 2021 endete leider - für uns überraschend 
– mit einem Todesfall. Am 27.Dezember 2021 
mussten wir uns von unserem Mitglied Karl Mehlig 
verabschieden. 
 
Im Jahr 2022 konnte endlich das gesellschaftliche 
Leben – auch im Pensionistenverband St.Konrad -
wieder aufgenommen werden.  Beim 1.Stammtisch 
im Gasthaus Pühringer gab´s Sieglindes ausgezeich-
nete Ripperl.  
 
Wahrscheinlich war die Klimaerwärmung schuld, 
dass heuer das Eisstockschießen nicht zustande 
kam. So entschloss man sich, in der Halle des TSV 
mit Asphaltstöcken der Mitglieder, ein Mal pro 
Woche zu schießen. Der Erfolg gab uns recht, denn 
meistens nahmen zwischen 15-20 „Stöckler“ teil. 
Leider mussten wir das Tischkegeln absagen. 
 
Am 23.Februar 2022 wanderten wir vom Kranich-
steg weg, der Laudach entlang in den Kaltengra-
ben. Nach einem kurzen Zwischenstopp bei den 
Stockhammers gings weiter zum Gasthaus Franzl 
im Holz zum Bratlessen.   
 
Beim Sozialsprechtag am 10. März im GH Pührin-
ger, konnten wieder einige Anträge und Anfragen 
bearbeitet werden. Danke an Johann Hummer für 
die Organisation dieser wichtigen Veranstaltung.  
 
Vorschau: 
Beginn Sportkegeln in Regau 
1. Tagesausflug nach Anthering Fa. Sonnenmoor, 
Kaiserbuche und Mattsee 
39. Jahreshauptversammlung GH-Silbermair mit 
Neuwahl  
5 Tagesfahrt Lago Maggiore 
 
Geburtstage: 
Buchegger Theresia (90), Mayrhofer Franz (80), 
Diensthuber Herbert (70), Groder Monika (70), 
Hummer Johann (70), Gindl Sonja (70), Fischer 
Christine (70), Pühringer Sieglinde (60) 
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VEREINE 

 60 Jahre TSV St. Konrad –  

1.  Seeturnfest  
am 10. Juli 2022 

 
Der TSV St. Kon-
rad feiert heuer 
sein 60-jähriges 
Bestandsjubilä-
um. Dies ist für 
uns Grund genug 
eine traditionelle 

Veranstaltung wieder aufleben zu lassen. 
In Kooperation mit dem ASKÖ Landesverband so-
wie dem ASKÖ Salzkammergut veranstalten wir am 
Sonntag, 10. Juli 2022 am Badeseeareal,  
das 1. ASKÖ Seeturnfest. 
Dieses Seeturnfest soll als Fortsetzung des legen-
dären ASKÖ Bergturnfestes gesehen werden, wel-
ches leider seit Jahren nicht mehr stattfindet. Da 
der TSV St. Konrad beim Bergturnfest immer dabei 
war, ist diese neue Veranstaltung ein Herzens-
wunsch der St. Konrader Sportfamilie. 
Neben dem ASKÖ Dreikampf für Kinder, Erwachse-
ne und Pensionisten wird es eine ganze Reihe von 
weiteren Bewerben und Aktivitäten geben. Im Vor-
dergrund soll der Spaß am Sport stehen, allerdings 
soll auch der sportliche Wettkampf zwischen den 
Vereinen nicht zu kurz kommen. Dieser Tag soll ein 
Sportfest für die ganze Familie werden. 
Des Weiteren bietet sich dadurch die Gelegenheit 
über längst vergangene Bergturnfest-Erlebnisse zu 
plaudern und alte Vereinsfreundschaften wieder 
aufleben zu lassen. 
Für das leibliche Wohl ist bei dieser Veranstaltun-
beim Sportunion Heim bestens gesorgt. 
Die genauen Infos zur Veranstaltung gibt es ab An-
fang Mai 2022 auf unserer Homepage  
www.tsv-stkonrad.at. 
 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme! 
 

Ab Mittwoch, 20. April 2022 Start der wöchentli-
chen Nordic Walking Wanderung: Treffpunkt 
17.00 Uhr beim Gemeindeplatz 

Sonntag, 22. Mai 2022 Tagesradausfahrt der Sek-
tion Natur Aktiv: Treffpunkt und Route werden 
zeitgereicht auf unserer Homepage veröffent-

licht! Das Warten hat ein 
Ende !!! Seit 1.Februar hat 
der Fitnessraum wieder ge-
öffnet. 

Wir haben die Zeit dafür ge-
nützt und ein neues Multi-
funktionsgerät angeschafft, 
sowie die bestehenden  
Geräte einer Generalsanierung unterzogen. 

Sämtliche Informationen zum Fitnessraum finden 

Sie auf unserer Homepage! 

 

„Endlich wieder einmal 
bouldern !!!“ sagten die 
St. Konrader Schulanfän-
ger*innen als ihnen die 
Kindergartenpädagogin-
nen erzählten, dass das 
Projekt „Kinder gesund 
bewegen“ wieder startet. 

Aber auch auf Aktion und 
Spaß im Turnsaal hätten 

sich die Kinder vom Kindergarten bestimmt ge-
freut. 

Leider mussten wir dieses Projekt vorzeitig (wegen 
der Corona-Richtlinien) beenden. 

Da die Trainerinnen des TSV sehen, wieviel Spaß 
die Kinder an der Bewegung haben, setzten wir uns 
dafür ein, dass unser Kindergarten Bewegungsbo-
xen des ASKÖ zur Verfügung gestellt bekamen. 

Wir hoffen, wir konnten den Kindern damit Freude 
bereiten und warten schon darauf, dieses Projekt 
weiterführen zu dürfen. 

Danke auch an das gesamte Kindergartenteam für 

die gute Zusammenarbeit !!! 

 
 
 

Text und Bilder: Robert 
Puchner, Katharina 

Stadler 
 
 

http://www.tsv-stkonrad.at


 

 21 Gemeindenachrichten 01/2022 

VEREINE 

Nach der Lockerung der Corona Beschränkungen trafen wir uns zum 
ersten Mal  wieder am Faschingsmontag beim Silbermair,  mit vielen 
Mitgliedern zum Fischessen. 

Am 10. März hielten wir unsere Jahreshauptversammlung ab. Der Ob-
mann Franz Steinhäusler konnte Bürgermeister Herbert Schönberger, Bezirksobmann Mag.  Anton Holz-
leithner, Parteiobfrau Christine Weinzierler, Pater Leopold und viele anwesende Mitglieder begrüßen. 

Bei der Wahl, die Bezirksobmann Mag. Holzleithner leitete, wurde Obmann Franz Steinhäusler und der 
bestehende Vorstand wieder bestätigt. Beim Tätigkeitsbericht des Schriftführers Karl Moser, konnten wir 
auf unsere schönen Ausflüge und interessanten Wanderungen zurückblicken. 

Die Finanzgebarung durch Erika Strasser wurde auch positiv abgeschlossen. 

Der Reiseorganisator Karl Gillesberger erläuterte das Reiseprogramm für 2022: 

Den ersten Tagesausflug, die Wallfahrt nach Maria Lankowitz (bei Graz), wollen wir am 18.Mai 2022  
machen, Abfahrt: 7.00 Uhr, am Ortsplatz. 

Geehrt wurden auch langjährige und engagierte Mitglieder :  

20 Jahre  Berta Riedler, Elsa Miglbauer, Max Gasperlmayr,  
                 Kurt Pesendorfer 

25 Jahre  Lotte Bammer, Hedwig Hummer, Maria Hummer 

30 Jahre  Helma Holzinger, Anton Hummer 

35 Jahre  Luise Raffelsberger 

45 Jahre  Rosina Buchegger 

Das Silberne Ehrenzeichen erhielten: Maria Riedler, Friederike 
Hutterer und Gustav Sperl 

Das Ehrenzeichen in Gold erhielt: Hedwig Hummer                  

Text und Bild: Rudolf Weinzierler 

 

 

 

Trainingszeiten Halle 

Badminton: Freitag ab 18 Uhr 
Volleyball: Donnerstag ab 19:15 Uhr  
Fußball Kinder: Dienstag 17:30 Uhr 
Fußball Jugend: Dienstag 18:30 Uhr 
Fußball: Dienstag ab 19:30 Uhr 

 

Trainingszeiten Outdoor - Sommer: 

Beachvolleyball: Mittwoch ab 18:30 Uhr 
Fußball Kinder/Jugend: Mittwoch ab 18 Uhr 
Fußball: Dienstag und Donnerstag ab 18:30 Uhr 

 

Text und Bild: Judith Baumgartner 

 

Ankündigung Mini-Maibaum 

Am 1. Mai wird wieder ein kleiner Maibaum am 
Ortsplatz mit den Nachwuchsfußballern aufgestellt. 
Die Union lädt dazu herzlich ein.  

 
Glückwunsch zum runden Geburtstag 

 

Die Union St. Konrad 

gratuliert Monika 

Feichtinger herzlich 

zum 50. Geburtstag.  

 

Wir wünschen dir weiterhin viel Glück  

und  Gesundheit.  

Foto: Bezirksobmann Mag. Anton Holzleithner und  
Obmann Franz Steinhäusler sowie einige der                  
geehrten Mitglieder. 
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Am 26. Februar 2022 wurde die Generalversammlung der Ortsmusikkapelle St. Konrad im Gasthaus  
Silbermair abgehalten.  Der Rückblick auf die letzten 2 Vereinsjahre durch den Obmann Klaus Baum-
gartner und der Kapellmeisterin Kerstin Kiesenhofer, fiel aufgrund der Corona-Pandemie etwas kürzer als 
üblich aus, da einige Veranstaltungen nicht abgehalten werden konnten. 
 
Im Bereich der Jugendarbeit ist die Ortsmusik sehr aktiv, derzeit sind 20 Jungmusiker/innen in Ausbildung.  
Jugendreferentin Michaela Hummer gab einen Einblick in die zahlreichen Aktivitäten,  die in den 2 Jahren 
mit den Kids gemacht wurden. 
 
Martin Baumgartinger und Norbert Feichtinger wurden, in Würdigung ihrer langjährigen Mitgliedschaft 
und Verdienste, zu Ehrenmitgliedern ernannt. Leider musste sich Obmann Klaus Baumgartner auch von 
drei Mitgliedern verabschieden: Thomas Baumgartner, Karin Buchegger und Melanie Sperl beendeten 
ihre aktive Tätigkeit bei der Ortsmusikkapelle. 

 
Bei der diesjährigen Generalversammlung wurde die Neuwahl des  
Vereinsvorstandes durchgeführt. Christian Hummer wurde einstimmig 
als neuer Obmann gewählt. Neu im Vorstandsteam sind Judith Baum-
gartner als Jugendreferentin-Stellvertreterin und Johannes Hummer 
als Obmann-Stellvertreter. Christian Hummer bedankte sich bei allen 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit und freut sich 
auf die nächsten drei Jahre mit dem neuen Vorstandsteam! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text und Bilder: 
Medienref. Lorenz 
Stockhammer 

(Neuer Vorstand der Ortsmusikkapelle St. Konrad: sitzend v.l.: Judith Baumgartner, 
Kerstin Kiesenhofer, Christian Hummer, Theresa Schobesberger; stehend v.l.: Johan-
nes Hummer, Markus Baumgartner, Manfred Schobesberger, Elisabeth Stadlhuber, 
Lorenz Stockhammer, Stefan Gasperlmair, Christian Redl; nicht am Bild: Daniela Hum-
mer, Stefan Baumgartner) 
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Top motiviert ins neue Jahr! 
 
Unter diesem Motto starteten wir un-
ser Landjugendjahr bei der Jahres-
hauptversammlung am 28.1.2022.  
 
Wir blickten mit einem Jahresrückblick 
auf das vergangene Jahr zurück.  
Deutlich erkennbar war, dass uns 
Corona zwar viele Türen schloss,  
jedoch neue Wege eröffnete. Erstmals 
unsere Heubodenparty sowie unser Sommerfest, waren einschneidende Erlebnisse, die wir unseren Mit-
gliedern trotz Einschränkungen bieten konnten.  
 
Außerdem fanden am Tag der JHV wieder Neuwahlen statt. 
Neu im Vorstand: Paul Voraberger, Tina Wittmann, Max Hummer, Johannes Raffelsberger.  
 
Leider mussten wir uns auch von ein paar verabschieden: 
Elias Wallner, Anna Kronberger und Shanna Möseneder. 
Danke für euren Einsatz und Engagement im Vorstand. 
 
Beste Grüße, 
die Landjugend Viechtwang.      Text und Bild: Tina Wittmann 

 

 

 

Informationsveranstaltung zur neuen GAP 2023 
am 31. März 2022 um 19.30 Uhr im GH Silbermair 

Der nationalen GAP-Strategieplan, das Förderpro-
gramm für die Periode 2023 bis 2027, wurde am 
30. Dezember 2021 von Österreich fristgerecht bei 
der Europäischen Kommission zur Genehmigung 
eingereicht. 

Ab 2023 beginnt die neue EU-Förderperiode –  
nutzen Sie jetzt schon das Informationsangebot  
Ihrer Bezirksbauernkammer. Die Europäische Kom-
mission prüft nun in den nächsten Monaten das 
rund 1.300 Seiten starke Dokument und es kann 
daher noch zu Änderungen und Überarbeitungen 

einzelner Auflagen und Maßnahmen kommen. Mit 
der tatsächlichen Genehmigung durch die Euro-
päische Kommission, ist zwischen September und 
Dezember 2022 zu rechnen, bevor das neue Pro-
gramm mit 1. Jänner 2023 in Kraft tritt. 

Manche dieser Förderungen und Ausgleichszahlun-
gen sind inhaltlich ähnlich oder fast unverändert zu 
bisher, einige sind jedoch teilweise oder gar gänz-
lich neu. Es ist daher notwendig und sinnvoll, sich 
rechtzeitig und umfassend mit dem neuen Pro-
gramm zu beschäftigen. 

Die Landwirtschaftskammer OÖ und die Bezirks-
bauernkammern starten daher bereits jetzt mit 
einer breit angelegten Informationskampagne zur 
GAP 2023 und lädt Sie zur angeführten Informati-
onsveranstaltung herzlich ein. 
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VEREINE 
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LEHRGANG WILDBLUMENWIESE  

 
 
 
 

LFI-Lehrgang Wildblumenwiese –  
Anlage und Pflege 2022  

 

Unter dem Motto „Nicht der Landschaft mehr Bienen geben, sondern den Bienen mehr Landschaft ge-
ben“ wird auch 2022 wieder der LFI Lehrgang Wildblumenwiese in Form von „blended learning“ abgehal-
ten. 

40 Unterrichtseinheiten – ein abwechslungsreiches Programm 
Der Lehrgang umfasst 40 lehrreiche Unterrichtseinheiten rund um das Thema Wildblumenwiese. Grund-
lagen zu Biodiversität und zur Anlage von Wildblumenflächen sowie Einblicke in die Welt der Honig- und 
Wildbienen sind Inhalte der Theorie-Einheiten, die online abgehalten werden. Der Praxisteil lebt von Be-
sichtigungen und Begehungen diverser Blühflächen, daher werden sie in Präsenz durchgeführt. An der 
Forschungsanstalt Raumberg-Gumpenstein und in Mitterkirchen werden sowohl Fertigkeiten zur Blüh-
streifenanlage als auch Informationen zur Produktion von regional zertifiziertem Saatgut vermittelt. Ein 
reger Austausch unter den Teilnehmer*innen prägten die Praxistage in den letzten Jahren.  
 
Warum der LFI-Lehrgang Wildblumenwiese? 
„Ganz großartig waren die Begegnungen mit Menschen, die für Biodiversität in unterschiedlichen Lebens-
bereichen tätig werden wollen oder schon tätig sind. Mitgegeben wurde uns ganz viel Wissen, um unsere 
Lebensbereiche zum Erblühen zu bringen!“ 
Thekla Raffezeder, Kursteilnehmerin von 2021 
 

 

 
 
 
Jetzt anmelden! 
Anmeldung telefonisch 050/6902 1500 oder per Mail info@lfi-ooe.at. 
Kursbeitrag: € 225,- (Teilnehmerbeitrag gefördert), Kursnummer: 8675/6 
Beachten Sie aktuelle Informationen unter ooe.lfi.at/corona. Weitere Informationen zum Lehrgang und zur Anmeldung beim LFI 
Oberösterreich Lehrgang Wildblumenwiese, blended learning | LFI Oberösterreich.  

  

 
 
 

1. Block 
Montag, 02.05.22, 09:00 – 15:30 Uhr 
Dienstag, 03.05.22, 09:00 – 15:30 Uhr 
Dienstag, 17.05.22, 9:00 – 13:00 Uhr 

Online 

2. Block 
Dienstag, 24.05.22, 09:00 - 17:00 Uhr 
Mittwoch, 25.05.22, 09:00 - 17:00 Uhr 

HBLFA Raumberg- Gumpenstein,  
Raumberg 38, 8952 Irdning 

3. Block Mittwoch, 08.06.22, 09:00 - 17:00 Uhr 
Gasthaus Häuserer, Mitterkirchen 
10, 4343 Mitterkirchen im Mach-
land 

mailto:info@lfi-ooe.at
https://ooe.lfi.at/corona
https://ooe.lfi.at/lehrgang-wildblumenwiese-blended-learning+2500+2333008+++2333009
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FELIX & ÖBFV unterstützt die Feuerwehrjugend St. 
Konrad 

Die Feuerwehr-
jugend St. Konrad 
freut sich über eine 
Förderung durch 
den FELIX & ÖBFV 
Feuerwehrjugend-
fördertopf. Die  
Fa. FELIX Austria 

und der Österreichische Bundesfeuerwehrverband 
unterstützen jährlich Projekte zur Förderung der 
Feuerwehrjugend in Österreich. Die Feuerwehrju-
gend erhielt aufgrund neu gewonnener Mitglieder 
neue Dienstuniformen. 

Die Freiwillige Feuerwehr St.Konrad bedankt sich 
recht herzlich beim ÖBFV und FELIX Austria! 

 
Wissenstest der Feuerwehrjugend  
Am 12. März fuhren unsere Mitglieder der Feuer-
wehrjugend nach Ebensee um an dem Wissenstest 
der Feuerwehrjugend im Bezirk Gmunden teilzu-
nehmen. Nach wochenlangen Vorbereitungen un-
serer  Jugendfeuerwehrmitglieder mussten diese, 
je nach Stufe, ihr Wissen in folgenden Bereichen 
unter Beweis stellen: 

Allgemeinwissen/Feuerwehrwissen, Dienstgrade, 
Wasserführende Armaturen, Kleinlöschgeräte, Vor-
beugender Brandschutz, Seilknoten, Nachrichten-
übermittlung, Verkehrserziehung, Technische Ge-
räte, Erste Hilfe, Orientierung im Gelände, Ge-
fährliche Stoffe, Atem und Körperschutz. 

Durch die gute Vorbereitung konnten wir 1 x das 
Abzeichen in Gold ,2 x in Silber und 2 x in Bron-
ze,  von OBR Stefan Schiendorfer in Empfang neh-
men. Wir gratulieren allen recht herzlich zu dieser 
Leistung und den erreichten Abzeichen. 

Werde Mitglied in der Feuerwehrjugend und zeige, 
was in dir steckt. Spannung, Action, Freundschaft, 
ein tolles Team und jede Menge Spaß machen dich  

 

zum Helfer von morgen! Der Eintritt  in die Feuer-
wehrjugend ist mit acht Jahren möglich. 

Jugendbetreuer: 
Christian Hessenberger Tel.: 0660 7517312 

 
Angelobung 

Am Dienstag 08. März wurde unser Kamerad der 
Feuerwehrjugend Florian Moser in den aktiven 
Feuerwehrdienst überstellt und angelobt. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen allzeit  
„Gut Wehr“! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Fotos: FF St. Konrad, Julia Buchegger 
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WERDE S INNSTIFTER  
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GUTSCHEIN für   

1 Familien-Saisonkarte 2022 

BADESEE St. Konrad zum Preis von € 39,— 

Badesee -  Saisonkarten 
für Familien 2022 

Die Saisonkarten für unseren 
Badesee sind ab sofort am      
Gemeindeamt St. Konrad er-
hältlich!  Für St. Konrader Fa-
milien gibt es auch heuer wie-
der ein spezielles Angebot für 
die Badesaison, in Form eines 
Gutscheines!  

Alle Familien, die ihren Haupt-
wohnsitz in St. Konrad haben 
und deren Familienkreis ein 
Kind in der Altersklasse 0 bis 
Ende der Volksschulpflicht an-
gehört, erhalten die Familien-
saisonkarte um € 39,00 (!) statt 
100,00 Euro! 
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